








wie ſolche

in der Hochfurſtlichen AnhaltiſchenJ Reſidenz-Stadt Cothen
von

einer loblichen Societat
aus hundert und zwolf Perſonen beſtehende

in

b nachſehenden XIIX. Pttikeln
l abgefaſſet worden.
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Kothen,
in

J druckts Johann Chriſtian Schondorf, F. Hof Reg. Buchdr.
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s iſt bekannt, daß das muhſelige Leben der Men—
ſchen kurz, und hierauf nichts gewiſſers als der
Tod zu hoffen ſey. Jn Erwegung deſſen nun ha—
ben einige Burger und Einwohner der Furſtl. An—

1. JJoleen alle diejenigen, ſo hierzu Belieben tragen, ſich
GSA melden, und ihre Namen einſchreiben laſſen, nach.

mals auf einen gewiſſen Tag zuſammen berufen werden, und ein
ieder 12. Groſchen, auch von ſelbiger Zeit an alle Wochen 6. Pf.
erlegen, womit es alſo ſeinen Anfang nimmt.

2. Soll eine Lade gehalten werden mit Schloß und vier
Schluſſeln, worinnen die eingeſammleten Gelder zu verwahren

ſind, davon einen Schluſſel der Caſſenmeiſter, den andern der Ein
nehmer, und die ubrigen zwey iedweder Deputirter oder Beyſi—
tzer einen haben ſoll.

3. Werden hierzu erfodert ein gewiſſer und beſtandig blei—
bender Caſſenmeiſter, welcher die Lade in ſeinem Hauſe in Ver—
wahrung haben ſoll, und auch ein beſtandig bleibender Einneh
mer, welches getreue, redliche, und gnugſam mit Gutern ange—
ſeſſene Perſonen ſeyn ſollen; ingleichen auch zwey Deputirte,
dieſelben aber ſollen alle Jahr nach der Reihe in denen Artikeln
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gewahlet werden. Dieſelben nun ſollen ihr Amt treulich und
fleißig zu verrichten gefliſſen ſeyn, der Caſſenmeiſter und Einneh—
mer aber ein Buch halten, die Deputirten ein Gegenbüch führen,
das eingebrachte Geld alle vier Wochen einſchlieſſen, in ihre Bü—
cher ordeutlich eintragen, und richtige Rechnung halten; wofür
ſie zu einiger Ergotzung allmonatlich 4. Groſch. zu genieſſen haben.

4. Werden alle Jntereſſenten dieſer Societat dahin ange—
wieſen, ſich unter einander vernunftig, chriſtlich und freundlich zu
vertragen, abſonderlich gegen dieienigen, ſo die Caſſe zu verwal—
ten haben, mit aller Hoflichkeit ihren Vortrag thun, und nicht
mit Schworen und Scheltworten gegen ſie herausfahren. Der—
ienige, ſo darwider handelt, ſoll mit 2. Gr. beſtrafet werden.

5. Soll alle Jahr ein Quartal, nemlich auf den Montag
nach Margarethen, bey dem Caſſenmeiſter gehalten, und dabeh
die Rechnung abgeleget werden, wobey alle Mitglieder erſchei—
nen, und ein ieder i. Gr. erlegen ſoll, im Fall aber iemand ohne
hinlangliche Entſchuldigung auſſenbleibet, derſelbe ſoll in 6. Gr.
Strafe verfallen ſeyn. An welchem Tage auch dem Caſſenmei—
ſter i8. Gr. zur Diſtretion vor den ihm gemachten Unwillen aus
der Caſſe gereichet werden ſoll.

6. Weil auf dem beſtimmten Quartal der Kaſſenmeiſter und
Zugehorige ihre Rechnung ablegen muſſen, werden alle anweſende
Jntereſſenten dahin angewieſen, durch Tumultuiruna dieſelben
nicht irre zu machen, ſondern bet ihrem Tiſch allein zu läſſen: het.
te aber iemand etwas vorzutragen, der ſoll ſolches mit Beſcheiden
heit thun, und nach Ueberlegung der Sachen hierauf gebührende

Reſolution erhalten. Nachhero aber alles Spielen und Zanke
rey bey 2. Groſchen Strafe unterſaget ſeyn.

7. Wenn nach verfloſſenen Jahre und nach geſchehener tich.

tig abgelegter Rechnung zwey neue Deputirten durch die Wahl
beſtellet werden ſollen; ſo ſollen iederzeit dieſe Aemter mit ge
treuen, redlichen, und in Reputation ſtehenden Mitgliedern an

vertrauet werden, deren. Perſon alle aufhabende Mühe ohne
Entgelt, aus chriſtlicher Liebe. und Freundſchaft verrichten, das
Jhrige richtig beytragen, und von nichts befreyet zu ſeyn pra
tendiren. Es ſoll auch keiner ein Amt verachten, oder ſolches
anzunehmen ſich widerſetzen, widrigenfalls derſelbe mit 2. Thlr.
Strafe angeſehen werden ſoll, es ſey denn, daß er nicht ſchreiben
und ſelbiges Amts und Verrichtung wegen nicht abwarten könne.

g. Sollen auch Wittwen und Waien angenommen werden,
die aber das Jhrige beytragen, und ſich nach allen Artikeln zu ver
halten haben; dieienigen Jntereſſenten aber, welche bey Einfo
derung der wochentlichen Einlage ſich ſaumig erzeigen wurden,
und in Zeit von vier Wochen das Gebuhrende nicht abtragen, ſol.
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len es doppelt, nemlich 4. Gr. erlegen; und dieienigen, ſo bis
zwey Monate den Abtrag verzogern, ſollen von der Caſſe gar
ausgeſchloſſen ſeyn, und ſo ſie allbereits aus der Caſſe etwas ge—
noſſen hatten, ſolches wieder zu erſtatten angehalten werden.

9. Derienige, ſo ſich bey dieſer Caſſe angiebt, und ſich hinein
zu kaufen willens iſt, ſoll vorhero anſagen, daß er keinen bettlage—
rigen Kranken albercits habe, wurde er aber uberzeuget, ſoll er
des Rechts verluſtig ſeyn.

10. Wenn einer von denen Jntereſſenten ausſtirbet, und ſich
ein anderer beydieſer Todtencaſſe einkaufen will; ſo giebt derſel—
be vor ſich und die Seinigen zum Angelde nach Beſchaffenheit
der Caſſe, wie ſie ſteiget, und an Capital zunimmt, und dann wo—

chentlich 6. Pfennige.
in. Stirbt ein Mann von den Jntereſſenten, ſo behält die

Witwe mit ihren Kindern das Recht, ſo lange ſie Witwe bleibt,
iedoch daß ſie alle Woche 6. Pf. erleget, auch ſich ſonſt nach allen
Artikeln verhalt; da ſie ſich aber verheyrathen würde, ſoll ihr an.
derer Mann ſich mit i2. Gr. einkaufen. Hatte er aber albereits Kin
der, ſo haben ſolche die Caſſe nicht zu genieſſen, es wäre denn, daß
ſie ſich einkauften, da denn nach Beſchaffenheit der Caſſe das An
geld, wie der vorhergehende io. Artikel beſaget, reguliret werden
ſoll. Undalſo iſt es auch auf gleiche Weiſe von einem Witwer zu
verſtehen. Solten aber beyderſeits Eltern mit Tode abgehen, ſo
haben Kinder unter funfzehen Jahren noch ihr Recht an der Tod
tencaſſe ohne Einlage zu genieſſen; die aber, ſo uber funfzehen
Jahre alt ſind, muſſen ihre Stelle bey ermeldter Caſſe mit 6. Gr.
wieder loſen. Und im Fall eines von des Verſtorbenen Hinter—
laſſenen ſich verheyrathen ſolte, iſt der neue Ehegatte, er ſey Mann
oder Frau, gehalten, ſich mit zwolf Groſchen in die Societat ein
zukauren, und wochentlich ſeine Einlagen richtig einzuſenden:
Jedoch, daß ſie ſich auf eine ehrliche Weiſe verheyrathen, anſonſt
ſie von der Caſſe ganzlich ausgeſchloſſen werden ſollen. Von de—
nen annoth ubrigen Kindern hat allezeit das Aelteſte ſich des
Rechts ſeiner Eltern an beſagter Leichencaſſe au erfreuen, wenn
es zuvor, die behorigen ſechs Groſchen und wochentliche Einlage
okdentlich abträget.

iz. Wenn uns aber der allerhochſte GOtt mit einer anſte—
ckenden Krankheit und ſtarken Sterben heimſuchen ſolte, (wel—
ches er doch in Gnaden abwenden wolle,) alſo, daß die Caſſe er—
ſchopft würde, ſo ſollen alle Jntereſſenten verbunden ſeyn, die
Eiltage dkr s. Pf. zweyöder dreyfach, nachdem es die Noth er—
fopekt, ſwöthentlich zu entrichten.

8 Weuii nun ein Mitglied von dieſer Caſſe verſtirbet, ſolt
aiff ad erſte Juhr zu einer groſſen Leiche, nemlich den Eheleuten,
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ſechs Thaler, zu einem Kinde aber, es ſey groß oder klein, die
Helfte, und zu einem Todgebornen zwey Thaler gereichet, auch
ſolches Leichengeld alle Jahr mit einem Thaler vermehret wer—
den, alſo, daß zu einer groſſen Leiche in 4. Jahren zehen Thaler,
und zu einem Kinde funf Thaler gegeben wird, wobey es alsdenn
verbleiben kan. Beyeinem Todgebornen aber bleibt es ohnver—
andert bey2. Thir. ſtehen. Derienige, ſo eine Leiche hat, ſoll es
dem Caſſenmeiſter anſagen laſſen, da ihme dann das Geld durch
den Collecteur zugeſchickt werden, dargegen er dem Collecteur 4.
Gr. von einer groſſen, und 2. Gr. von einer kleinen Leiche zu geben
ſchuldig, und in ein dazu gemachtes Buch quittiren ſoll. Der
Kollecteur aber iſt vorbeſagte 4. Gr. alle und iede von der Socie
tat zur Leiche zu bitten verbunden.

14. Sind alle Jntereſſenten dieſer Societat dahin angewie—
ſen und verbunden, ſowol bey einer groſſen als kleinen Leiche, die
offentlich begraben wird, ſo es moglich, in Trauerhabit mitzuge—
hen, es ſey dann, daß er Amts und ſonſt Verrichtungwegen nicht
konte, bey i. Groſchen Strafe von einer groſſen Leiche, auch ſolche
Strafe bey dem kommenden Quartal richtig zumachen. Jedoch
ſolte ein Kind verſterben, welches in der Stille beygeſetzet wird,
ſo iſt von der ganzen Societät beliebet worden, daß ſamtliche Jn
tereſſenten zwar zur Leiche gebeten werden, weilen aber keine Zei
chen darbey erfolgen, ſolles iedem frey ſtehen, ob er der Leiche das
Geleite geben wolle oder nicht.i5. Weil denn auch die meiſte Ehre in einem chriſtlichen und

anſehnlichen Leichengeleite, wie oben erwehnet, beſtehet, ſo ſoll
keinem erlaubet ſeyn, das Mitgehen bey den Leichen auszuſetzen,
oder die Zeichen an ſich zu behalten, ohne erhebliche und gnugſame
Entſchuidigung, ſo dem Caſſenmeiſter auzuzeigen, bey der im vor—
hergehenden Artiket gemeldten Strafe. Wann aber ein am
Amt ſitzender Caſſenmeiſter oder Deputirter mit Tode abgienge,
ſo ſollen alle Jntereſſenten in ſchwarzer Kleidung mitzugehen ver.
bunden ſeyn, deſſen ſich auch, in Anſehung ihrer bey dieſer Tod
tencaſſe ohne Entgeld gehabten vielen Verſaäumniß und Muhe,
niemand weigern wird.

16. Soli auchkeiner, der bereits einoder mehrmal Geld aus
der Caſſe bekommen, hiervon abtreten, widrigenfalls aber, wenn
er auch gleich hier aus der Stadt wegzoge, ſolches wieder zuerſe
tzen ſchuldig ſeyn.

17. Sollen dieienigen, welche ſich von hier ganzlich wegwen
den, und ſich anderwarts niederlaſſen, desgleichen auch dieieni—
gen, ſo in fremde Kriegesdienſte gehen, und darinnen ſterben, nicht
weniger die, ſo ſich entleiben, oder ſonſt ſich nicht aebuhrend auf.

Wfuhren, von dieſer Caſſe ausgeſchloſſen ſeyn. enn aber einer
aug



aus dieſer Societat, redlicher Nahrung und Geſchafte wegen auf

eine Zeit in die Fremde reiſete, und auf der Reiſe ſturbe, ſo ſoll ihm
das Seinige aus der Kaſſe gereichet werden,
ben ware

als ob er hier geſtor—

8. Weil hierzu auch ein Collecteur erfodert wird, der das
Geld wochentlich einſammlen muß, ſo ſoll derſelbe von allem be—
freyet ſeyn, und uber dieſes iedesmal aus der Caſſe 4. Gr. bekom—
men, auch ihme beym Quartal 3. Gr. vor ſeine Aufwartung ge—
geben werden Jm ubrigen hat er bey dieſer Caſſe alles wie ein

gegen di
hoflich, w
ſtes

ander Mitglied zu genieſſen: dahingegen er gehalten ſenn ſoll, ſich
e Caſſenmeiſter ſowol, als auch gegen alle Mitglieder,

illig, treu und fleißig zu bezeigen, bey Verluſt des Dien—
Solte aber der Colleeteur mit Tode abgehen, ſo behalt

vzwar deſſen hinterlaſſene Witwe das Recht an der Caſſe, gleich
andern Witwen, (laut des u. Art.) wenn ſie wochentlich ihre Ab—
gaben richtig erleget, und als andere Witwen ſich gebuhrend da—

bey auffuhretEndlich ſoll einem ieden Jntereſſenten ein Exemplar von der

Einrichtung dieſer Societat und Todtencaſſe, damit ſich nie—
mand mit der Unwiſſenheit entſchuldigen konne, ausgeliefert

werden. Cothen, den 14. Julii 1777.

Namen derjenigen Perſonen,
welche bey gegenwartiger loblichen Socictat

befindlich ſind.

1. Gottfried Conrad Schwetzſchke,
Caſſenmeiſter.

2. Heinrich Lorenz Muller, Ein—
nehiner.

z. Johann George Nitſche, Bey
ſitzer.4. Chriſtlan Fried. Viaens, Beyſttzer.

5. Johann Danjel Wittig.
6. Gottfried Wiltners Wittwe.
7 Johann Martin Johns Witwe.
g. George Michaelis.
9. Chriſtian Heinrich Bars Witwe.
10 Johann Chriſtoph Bahn.
i. Johann Chriſtian Calmus.
12. Johann Heinrich Sauerbrey.
13. Johann Andreas Heckler.
14. Joh. George Fuhrmanns Wit.
15. Joh. Heinrich Kunſchners Wit.
16. Johann Anton Kutſchbach.
17. Andreas Martin Jenicke.

18. Johann Daniel Hohbuſch.
19. Joh. Friedrich Hornungs Witw.
20. Heinrich Hentze, junior.
2r. Zabels Witwe.
22. Martin Nauckens Witwe.
23. Andreas Erdmann Wediger.
24. Zacharias Abraham Lüdicke.

23. Friedrich Samuel Vinzens.
26. Johann George Walter.

27. Chriſtian Gottfried Fabian,
28. Johann Peter Hadicke.
29. Johann Gottfried Eberius.
zo. Johann Peter Reh.
zi. Joh. Friedrich Quaſts Witwe.
32. Gottfried Chriſtian Hentze, ſen.
33. Joh. Chriſtian Ottens Witwe.
34. Mattin Plentz Witwe.
35. Andreas Hombura.
36. Johann Friedrich Nachtigall.
37. Alterich Chriſtian Lowens W.
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39. Joh. Ernſt Schreibers Witwe.
39. Joh. Wilhelm Patſchs Witwe.
40. Hermann Helmſtatts Witwe.
41. Joh. Erdmann Marx Witwe.
42. Auguſt Laßmann.
43. Efias Giunſel.
44. Chriſtoph Hodler.
45. Gottfried Knatz Witwe.
46. Wilhelm Ernſt Bittmanns W.
47. Gabriel Wittens Wittwe.
48. Chriſtoph Daniel Baumgar—

ten, ſen.
49. Auguſt Chriſtoph Dunkel.
50. Chriſtoph Weidlings Witwe.
zi. Johann Siegmund Steif.
z2. Andreas Püſchels Witwe.
53. Andreas Kühne.
34. Chriſtian Gottlob Horiſch.
5s. Jungfer Fleiſcherin.
z6. Chriſtoph Gottfried Ruff.
57. Samuel Stacke.
58. Heinrich Chriſtoph Walter.
59. Johann Chriſtian Hertz.
6o. Joh. Chriſtoph Schlotts Wit.
G61. Ludwig Schreibers Witwe.
62. Joh. Gottfried Fiedler.
63. Johann Gkorge Bode. d

r264. Johann Adolph anünntti——n

b5. Martin erchens Witwt.
66. Auguſt Ebeling.
67 Joh. Erdmann Marx Witwe.
Gé6s. Peter Wald..69. Rudolph Beckers Witwe.

70. Wilhelm Schutze.
71. Joh. Andreas Kramers Witwe.
72. Gottfried Büſchels Witwe.
73. Gottlieb Zabel.
74. Daniel Hummel.
75. Johann Gottlieb Marx.

u  r

76. Johann Chriſtian Kreutzer.
77. George Rudolph Schultze.
78. Joh. Chriſtoph Schondorfs W.
79. Johann Chriſtian Marx.
go. Johann Chriſtoph Kunſchner.
Zi. Auguſt Schreiber.
82. Johann Andreas Werner, ſen.
83. Johann Heinrich Werner, jun.
84. Vollrath Auguſt Schlott, ſen.
85. Johann Lebrecht Schlott, jun.
86. Johann Daniel Thiele
87. Johann Andreas Muller.
88. Johann Andreas Eiſing.
89. Carl Gottlieb Schumann.
90. Gottlob Alexius Berendt.
9r. Ernſt Gottfried Knatz.
92. Gottfried Chriſtian Lowe.
93. Johann Chriſtian Plentz.
94. Johann Chriſtoph Baumgar

ten, iun.9gz. Johann Friedrich iible.

96. Johann Gottfried Uhlig.
97. Johann Andreas Bahr.
98. Johann Gottfried Schone.
99. Johann Carl Hoder.
10o. Johann Gottfried Stutzer.

ſchn
103. Chriſtian Gottſri mer.
104. Johann Carl K
1oz. Gottfried Chriſtian Buſchel.
1606. Johann Jacob Ehme.
107. Johann Friedrim

d

1oß. Auquſt Lebren hr.109. Daniel Kutſchbach.

mio. Chriſtian Ludwig Donats W.
1ii. Johann Rudolph Richter,

uis2. Caſpar Seitz.
Johann Gottfried Müller, Collecteur.
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